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2021 Obstbauzone mit tiefer Prävalenz

Keine Massnahmen 
mehr !
Obstbaubetriebe 
werden unterstützt, 
sofern sie eigene 
Gegenmassnahmen 
ergreifen.

• allg. Meldepflicht
• Bekämpfungspflicht 

Rückriss / Schnitt
• Freiwillige Rodung wird 

vergütet



Was gilt ausserhalb der Zone mit tiefer Prävalenz

• Im Hochstammobstbau sind ausserhalb der Zone mit tiefer Prävalenz keine 
Massnahmen vorgeschrieben. Der Pflanzenschutzdienst steht den Produzenten im 
beratenden Sinn zur Verfügung.

• Betriebsleiter, welche ausserhalb der Zone mit tiefer Prävalenz nachweislich
Feuerbrand regelmässig aktiv und fachlich korrekt bekämpfen und ihre Bäume sauber 
halten, können mit Antrag an den Pflanzenschutzdienst Entschädigungen für 
Massnahmen beantragen. 



Was gilt ausserhalb der Zone mit tiefer Prävalenz

In den 48 Gemeinden der Zone mit tiefer Prävalenz sind die Produzenten zu folgendem verpflichtet:

• Hochstämme vom Vorjahresbefall gesäubert
• Kontrollpflicht nach der Blüte
• Meldepflicht bei Befall zuhanden PSD 
• Bei starkem Befall Besprechung der Massnahmen mit PSD
• Zeitnahe Umsetzung der Massnahmen (Rückschnitt mit regelmässiger Desinfektion)
• Rodung auf freiwilliger Basis bei starkem Befall 

• Entschädigungen fliessen für Rückriss / Schnitt sowie für freiwillige Rodungen, sofern nicht 
grobfahrlässige Unterlassungen in der Bekämpfung erfolgten.

• Entschädigungen können gekürzt oder verweigert werden, wenn Massnahmen nicht vollständig oder 
fachlich nicht korrekt umgesetzt werden



Allgemeine Beratungstipps 

• Im Projekt Herakles wurden in den letzten Jahren umfangreiche Feuerbrandtest zur Klärung der 
Anfälligkeit von alten und neuen Apfelsorten durchgeführt. Gleichzeitig wurde die Eignung für die 
Mostereien sowie weitere Krankheiten wie die Schorf Mehltau, Monilia, Marssonina coronaria und die 
Wuchseigenschaften geprüft.

• Aus diesem Projekt ist eine sehr gute Sortenempfehlung für die Mostobstproduktion entstanden,
der auf der Homepage von Agroscope studiert oder beim Pflanzenschutzdienst bezogen werden kann.

• Bei Birnen wurden ebenfalls solche Tests gemacht. Leider ist die Anfälligkeit generell höher und die 
Sortenunterschiede deutlich geringer. Von den Sorten können eigentlich nur die Wasserbirne und die 
Knollbirne zur Pflanzung empfohlen werden. 

• Birnen mit Befall sind in der Regel starke Infektionsherde und sollten gerodet werden.

• Beim Entfernen von Feuerbrand Sägen und Scheren oft desinfizieren.

• Sind mehr als 40 - 100 Infektionen pro Baum vorhanden, ist eine langfristige Sanierung 
unwahrscheinlich.



Konkreter Umgang mit Feuerbrand - Herbst und Winter

Feuerbrandbakterien ziehen sich im Herbst im Holz zurück und bilden sogenannte Cancer. In einer 
Parzelle im Langreut wurde Feuerbrand über 8 Jahre im Holz nachgewiesen. Bei Birnen bleibt das braune 
Laub bis fast im Frühling am Baum hängen. 

Typisches Bild im Herbst bei Birnbäumen: 
ganze, meistens wüchsige Partien sind 
abgestorben. 

Auch im späten Herbst und Winter 
kann Feuerbrand erkannt werden.

Solche 
Bäume sofort 
roden!



Konkreter Umgang mit Feuerbrand - Herbst und Winter

Blätter bleiben bei Feuerbrandbefall oft bis im Frühjahr hängen.



Blüte, Infektionszeit, Infektionsprognose Maryblyt

Warndienst auf www.feuerbrand.ch beachten!!

http://www.feuerbrand.ch/


Konkreter Umgang mit Feuerbrand - Blüte, direkte
Gegenmassnahmen

Im Feldobstbau ist der Pflanzenschutz schwierig, insbesondere, weil mit den aktuell gegen Feuerbrand 
zugelassenen Produkten bei längeren Infektionsperioden praktisch jeden zweiten Tag eine neue 
Behandlung erfolgen muss. Es besteht zudem die Gefahr, dass mit den hohen Wassermengen welche 
bei der Behandlung notwendig sind, Feuerbrand durch die Feuchte erst recht ausgelöst wird. Wir 
empfehlen deshalb:

• Wenn überhaupt, nur die anfälligen Sorten und Jungbäume zu behandeln.

• Eine vorbeugende Behandlung direkt vor der Blüte mit Mycosin durchführen.

• Blossom Protect und Mycosin nie an einem HW-Tag oder gar Infektionstag applizieren, ideal ist, 
wenn diese Produkte 2-1 Tag vor Infektionstagen appliziert werden können.

• Die Applikationen möglichst nur auf trockenes Laub ausbringen. Ist bereits Feuchtigkeit vorhanden, 
auf eine Behandlung verzichten.

• Bei Hochstammbäumen dauert es infolge des geringeren Wachstums als Niederstammbäume 
meistens etwas länger, bis Symptome sichtbar werden.

• Die Symptome von Feuerbrand und Blütenmonilia sind nicht immer einfach zu unterscheiden, 
gewisse Kriterien führen aber zum Ziel.



Konkreter Umgang mit Feuerbrand - Blütenbefall 

• Erste Kontrollen ca. 15-20 Tage nach der Vollblüte

• Befall dem Pflanzenschutzdienst melden

• Rückriss so schnell wie möglich, bei starkem Befall PSD zuziehen = Entscheid wie weiter 
Nachbehandlungen mindestens jeden 3. Tag 

• Entschädigungsformular beantragen 

Drei typische Bilder von Feuerbrandbefall an Blüten, Exsudat (Schleimtropfen) fehlen bei 
Hochstammapfelbäumen oft ganz.



Entwicklung Schadbild bei feuchter und trockener Witterung

Infektionsbild bei zunehmend trockener Witterung
(Bild rechts)

Infektionsbild bei eher feuchten Infektions-
bedingungen



Konkreter Umgang mit Feuerbrand - Unterschied Feuerbrand / 
Monilia

Feuerbrand  Monilia



Konkreter Umgang mit Feuerbrand
Unterschied Feuerbrand / Monilia 

Bei der Monilia bilden sich hinter der Infektion rötlich 
verfärbte Läsionen mit ringförmiger Ausbreitung. 



Konkreter Umgang mit Feuerbrand - Unterschied Feuerbrand /
Monilia

Bei Feuerbrand:

• Dunkel verfärbte Blütenstiele, oft auch schwarze Fruchtmumie
• Blätter trocken, ohne Pilzrasen
• Manchmal vom Blattstiel her braun werdender Spickel im Blatt
• Blütenbüschel gummig, trocknet auch ein, ist aber nicht spröde
• Triebspitze mit bogenförmig, braun bis schwarz werden
• Bei trockener Witterung oft direkt hinter der Infektion kleine Risse im Holz bildend (Sommercancer)
• Übergang Krank / Gesund im Holz fliessend, erst im Herbst abgegrenzt

Bei Monilia

• Blüten braunrot, verkleben, keine dunkel verfärbten Blütenstiele
• Oft mit grauem Pilzrasen
• Blütenbüschel verklebt, trocknet ein und ist dann sehr spröde und beim zerdrücken zerbröselt es 

sofort
• Triebe biegen ab, Blätter vertrocknen, sind spröde, keine dunklen Verfärbungen 
• Übergang Krank / Gesund im Holz deutlich abgegrenzt
• Bei Monilia bleibt die Infektion in der Regel nach 30-50 cm stehen



Konkreter Umgang mit Feuerbrand - Unterschied Feuerbrand /  
Monilia

Linkes Bild: Feuerbrand orange Verfärbung, fliessender Übergang oft etwas ölig wirkend. 
Am Holz teilweise kleine Pusteln oder Blattern. Im Herbst Angleich an Monilia (Mitte). 
Rechts: Monilia, Infektionsstelle beidseitig deutlich abgegrenzt und trocken.



Konkreter Umgang mit Feuerbrand - Vergleich Monilia / Feuerbrand

Feuerbrand: Früchte braun glatt, gummig
weich oft auch kleine schwarze Fruchtmumien, 
gleichzeitig.

Monilia: Früchte mit Pilzrasen, 
Oberfläche uneben, Früchte trocknen 
mit der Zeit ein und kleben am Holz.   



Konkreter Umgang mit Feuerbrand – Befallssymptome im
Sommer

Wüchsige Partien mit verdorrtem Laub, typische Symptome bei Altbefall

Solche Bäume 
sofort roden!!



Konkreter Umgang mit Feuerbrand - Befallssymptome im  
Sommer

Typische Orangeverfärbung bei hochaktiver Bakterientätigkeit.



Cancerbildung - Kleincancer

Kleincancer entstehen bei  verlangsamter 
Bakterienvermehrung, oft bei Trockenheit
resp. mit zunehmender Vegetationsdauer. 

Ausgehend von einer abgefallenen Blüte 
bilden sich kleine Rindenrisse, eine oft 
violett-braune dunkle Verfärbung und einer 
fliessend ins gesunde übergehende, orange 
Holzverfärbung.



Kleincancer bei trockenem Wetter

Bei trockener Witterung nach der Infektionsphase bilden sich oft kleine Infektionsstellen, welche erst 
bei zunehmender Feuchte im Herbst wieder aktiv werden. Oft sind es solche unerkannten Infektionen, 
welche für neue Blüteninfektionen verantwortlich sind. Die Beprobung solcher Fruchtmumien zeigen 
oft Bakterienbesatz.



Zusammenfassung Massnahmen

• Bestände im Herbst bei Ernte gut beobachten, insbesondere bei Birnen auf ganz abgestorbene 
Partien achten, Triebe mit vertrocknetem Laub deuten auf Krankheiten / Feuerbrand hin. 
Weissdorn im Umfeld beachten.

• Rodung im Winter von mittelstark und stark befallenen Bäumen. Hochstammbirnen mit Altbefall 
können selbst bei extrem grosszügiger Arbeitsweise nicht saniert werden.

• Nachblüte: Bäume auf Neubefall kontrollieren.

• Befall nach Feststellung immer möglichst rasch entfernen und fachgerecht entsorgen, Desinfektion 
der Werkzeuge regelmässig durchführen. Sanierte Bäume genau überwachen und Neubefall 
entfernen.

• Krankes Material sauber entsorgen (verbrennen vor Ort mit Bewilligung Amt für Umwelt ist die 
beste Lösung.

• Bei Unsicherheiten PSD zuziehen.

• Beim Winterschnitt kranke Partien grosszügig entfernen.

• Neupflanzungen nur mit robusten Sorten gemäss Empfehlung.
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